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Vegetationseinheiten
ruderalisierter artenarmer Sauerampfer-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, süßgrasreiches rotstraußgrashaltiges artenarmes Intensivgrasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Der mesotrophe Sandmagerrasen liegt an einem nach Norden geneigten Flachhang am Übergang von Grundmoränenplatte zu einer 
vermoorten Schmelzwasserrinne. Angrenzend befinden sich eine intensiv genutzte Mährwiese und eine junge Heckenanpflanzung mit u.a. 
Einzelbäumen, die aber größtenteils eingegangen sind. Daher liegt ein Teil der Biotopfläche im landwirtschaftlich genutzten Bereich, der 
kleinere Teil ist aufgelassen. Randlich geht der Sauerampfer-Rotstraußgras-Sandmagerrasen fließend über in ein angesätes Frisch- und 
Feuchtgrünland mit verschiedenen Süßgräser. Auch das Biotop selber ist durchsetzt von Quecke und anderen Süßgräsern, sodass ein 
ruderalisierter Zustand vorliegt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Elytrigia repens

Brachythecium rutabulum

Bromus hordeaceus Rumex acetosa


